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Telegraphische Depeschen

Altorf 22 Februar Eine soeben eingetroffene De
pesche aus Göschenen meldet daß vom Gotthardtunnel noch
60 Meter zu durchbohren sind Der Durchschlag soll wahr
scheinlich am 2 März erfolgen Die Arbeit geht in Folge
der Schwierigkeiten langsamer vor sich

Wien 23 Februar Äm Anschluß an die Nachricht
von der Gefangennahme des britischen Oberst Synge durch
griechische Räuber erfährt die Polit Korr aus Salonichi
daß die türkische Regierung den Gouverneur angewiesen habe
sich wegen aller nothwendigen Schritte mit dem englischen
Konsul ins Einvernehmen zu setzen und daß der englische
Konsul mit Unterstützung der Behörden Maßnahmen zur
Befreiung des Oberst ergriffen habe Zwei englische Avisos
bewachen die Küste des Golfs

Paris 23 Februar Senat Bei der Wahl eines
lebenslänglichen Senators wurde der republikanische Kandidat
John Lsmoine Redakteur des Journal des Dsbats mit
142 Stimmen gegen einige 20 Stimmen die sich auf ver
schiedene Kandidaten zersplitterten gewählt außerdem waren
95 Stimmzettel unbeschrieben Der Senat begann hier
auf die Berathung des Gesetzentwurfs über die Freiheit des
höheren Unterrichts Chesnelong von der Rechten sprach
gegen die Ferry sche Vorlage

Die Deputirtenkammer nahm den Gesetzentwurf über
die Zusammensetzung des obersten Gerichtsralhes mit den
vom Senate beschlossenen Modifikationen an Bei der so
dann fortgesetzten Berathung der Zolltarisvorlagen hob der
Depulirte Rouher hervor daß sich seit dem Abschlüsse der
Handelsverträge der Wohlstand Frankreichs und Englands
gehoben hätte Nach der Rede Rouher s wurde die Ge
neraldebatte geschlossen und die Berathung der einzelnen
Artikel auf nächsten Montag festgesetzt

London 23 Februar Meldung der Times aus
Kabul von gestern General Roberts schickte Muftausi Habib
Ullab früheren ginanzminister unter Schir Ali mit Schrif
ten nach Ghuzni welche besagen daß die englische Regie
rung unter gewissen Beschränkungen geneigt sei als Herrscher
der Afghanen irgend einen Sirdar anzuerkennen über wel
chen die versammelten Volksvertreter sich zu einigen hätten
Gleichzeitig forderte der General die Führer der Aufständi
schen auf zur Besprechung dieser Angelegenheit in Kabul zu
sammenzutreten

Konstantinvpel 23 Februar Mittelst eines kaiser
lichen Jrade ist die von den türkischen Kommissären vorzu
schlagende definitive türkisch griechische Grenzlinie sankliomrt
worden Der Minister des Auswärtigen Sawas Pascha
hatte in Erwartung des Jrade den griechischen Kommissär
Braila ersucht seine Abreise zu verschieben letzterer erklärte
indessen daß dringende Familienangelegenheiten einen Auf

schub nicht gestatteten daß er jedoch demnächst zurückkeh
ren werde

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 23 Februar In der heutigen Plenarsitzung
kam zunächst der Antrag des Abg Hasenclever betreffend
die Sistirung der Strafverfahren gegen die Abgg Fritzsche
und Hasset mann vor den Landgerichten I und II zu
Berlin welche auf Grund des Z 28 des Reichsgesetzes vom
21 Oktober 1878 gegen die genannten Abgeordneten ein
geleitet sind zur Verhandlung Der Antragsteller giebt
eine Darstellung der im Uebrigen bekannten in Rede stehen
den Vorgänge dabei namentlich betonend daß die Deklara
tion welche der Reichstag am 19 Februar a x über den
Sinn jenes 28 ausgesprochen habe in dem eingeleiteten
Verfahren keine Berücksichtigung finde und daß die betr
beiden Herren sich lediglich innerhalb des Zeitraums wäh
rend dessen der Reichstag getagt in Bertin resp Lichterfelde
aus das Betreffen an Diesem Orte stützt sich die vor dem

Landgericht II zu Berlin schwebende Anktage sich ausgehalten

hätten Die Privilegien und die Integrität des Reichstags
müßten nothwendig zur Annahme seines Antrages führen
Die Motwirung des Kammergerichtsbeschlusses sei merkwürdig
aber die eigenthümlichen Bestimmungen des Socialistengesetzes
hätten dasselbe allerdings zu einem solchen Nonsens ver
leiten können Der Präsident Graf von Arnim Boitzenburg
ruft den Redner wegen des Ausdrucks Nonsens zur
Ordnung und hält den Ordnungsruf auch aufrecht nach
dem der Abg Hasenclever bestritten das Wort auf die
Beschlüsse des Reichstags angewendet zu haben Der Prä
sident erklärt es für seine Pflicht auch das Kamwergericht
gegen solche Vorwürfe in Schutz nehmen zu müssen Die
Autorität der Verfassung müsse unter allen Umständen höher
stehen als die Autorität des Kammergerichts Jedenfalls
hätte der Reichstag es in der Hand wenn die Reichsregie
rung mit der Vertängerung des Socialistengesetzes vor ihm
erscheine solche Vorgänge wie die vorliegende für die
Folge unmöglich zu machen

Abg v Helldorff Bedra beantragt da es angezeigt
erscheinen müsse die Fälle in denen der Reichstag von den
Privilegien des Art 31 Gebrauch machen wolle sorgfältig
zu prüfen die Ueberweisung des Antrages an die Geschäfts
ordnungskommission

Abg Sonnemann kann den Beschluß des Kammer
gerichts an sich nicht bemängeln so lange keine authentische
Interpretation des Z 28 extraHirt sei Im Uebrigen hofft
er zuverlässig daß der Antrag Hasenclever die Zustimmung
des Hauses finden werde

Abg Windthorst will nicht in eine materielle Debatte

eintreten der Antrag des Abg v Helldorff Bedra ent
spreche den traditionellen Gewohnheiten des Hauses Im
Uebrigen theilt er die Ansichten des Vorredners übe den
Beschluß des Kammergerichts nicht

Abg Klotz konstatirt daß der Reichstag bisher stets
Anträge von der Natur des gegenwärtigen sofort im Hause
erledigte ohne sie in die Geschäftsordnungskommission zu
verweisen In die materielle Ausführung der Frage will
er um so weniger eintreten als dieselbe sich in den Händen
der preußischen Gerichte befinde und jedenfalls in die Kassa
tionsinstanz beim Reichsgericht gelangen werde Der An
trag selbst müsse aber sofort angenommen werden als eine
Konsequenz des vorjährigen Beschlusses

Abg Windthorst erklärt schon jetzt daß er demnächst
für den Antrag stimmen werde die Ueberweisung an die
Kommission aber empfehle sich deshalb um einen Ausweg
zu finden in dem Konflikte der zwischen der Ansicht des
Hauses und den Gerichten bestehe

Abg Lasker kann keinen Grund erkennen warum in
dieser Sache heute von der bisherigen Praxis abgewichen
werden solle

Abg v Kardorff betont daß die Ueberweisung an
die Geschästsordnungs Kommission durchaus nicht bedeute
daß die Majorität ihre Ansicht geändert es sei eben ein
wichtiges Novum seit der Resolution des vorigen Jahres
eingetreten

Aehnlich erklärt sich der Abg Dr Beseler der prin
zipiell überhaupt solche Anträge an die Kommission überwei
fen will im Uebrigen aber auch dem Antrage Hasenclever
zustimmen wird Die Abgg Klotz und Windthorst ergän
zen ihre früheren Darlegungen

Abg v Helldorff Bedra konstatirt daß die Sache
in diesem Jahre wesentlich anders liege als im Vorjahre
Nachdem noch Abg Richter Hagen den Antrag Hasen
clever befürwortet wird der Antrag des Abg v Helldorff
den Antrag Hasenclever an die GeschästsordnungS Kommis
sion zu verweisen mit nicht erheblicher Mehrheit abgelehnt
dagegen dann der Antrag Hasenclever mit großer Mehrheit
angenommen

Die Interpellation des Abg Stumm wird von der
heutigen Tagesordnung abgesetzt und dann in die zweite
Lesung desjenigen Theils des Etats eingetreten welcher der
Budgetkommission nicht überwiesen ist Die Etats des
Bundesrathes sowie des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
passiren ohne jede Debatte beim Etat des Auswärtigen
Amts spricht der geh Legationsrath v Bülow zunächst im
Auftrage des Herrn Reichskanzlers dessen Bedauern darüber
aus daß er durch seinen ungünstigen Gesundheitszustand
behindert ist den heutigen Verhandlungen beizuwohnen und
motivirt dann die Erhöhung des Gehalts des Staatssekr

Wegen zehn Tausend Gulden
Eine kleinstädtische Geschichte Frei nach dem Ungarischen

des Arnold Vertesi von A F Heksch
Fortsetzung

Das Blut kam in immer stärkere Erregung die Adern
Linders schwollen gewaltig an

Warum will sie mich warum meine Kinder ins Ver
derben bringen

Die Erinnerung an seine Kinder erregte ihn noch mehr
er erhob sich zündete eine Kerze an und ging in jenes Zim
mer in welchem die Kleinen in ihren mit grünen Netzen
umsponnenen Bettchen schliefen umgeben von all den Be
quemlichkeiten welche die Zeichen elterlicher Zärtlichkeit sind

Die beiden kleinen Mädchen waren bis jetzt nur au
Wohlergehen und zarte Aufmerksamkeit gewöhnt und jetzt
sollten sie vielleicht Entbehrungen Armuth harte Schicksale
erleben

Niemals niemals murmelte der Apotheker vor
sich hin Während er so seine Kinder betrachtete beschäf
tigten seinen Geist Todesgedanken

Warum rettete ich die welche meine Kinder ins
Verderben bringen will Warum ließ ich sie nicht zu Grunde
gehen

Dabei schlug er sich heftig mit der Faust vor die
Stirn Nur mein weiches Herz Meine Einfalt Ich selbst
erhielt den Arm der nun meine Kinder tödtlich trifft

Der Egoismus deckte sich mit dem Mantel der väter
lichen Liebe und zeigte so dem mit sich selbst Kämpfenden
die weniger häßliche Seite er machte sich selbst glauben
daß er nur für das Wohl seiner Kinder zittere Wenn
zwischen ihr und uns gewählt werden soll dann lieber sie,
sagte er zu sich selbst mit dumpfer Entschlossenheit Er ging
m das Zimmer der Kranken und war noch ganz erregt als
er eintrat er konnte seinen schweren krampfhaften Athem
kaum beherrschen und begann in abgerissenen Sätzen Tante
Charlotte Gott soll Sie segnen wenn Sie an uns Gutes
thun wollen aber spielen Sie nicht mit der Verzweiflung
Ich schwöre Ihnen bei dem Andenken meiner lieben Frau
uud dem Wohlergehen meiner Kinder daß Sie bei mir auch

nicht einen Pfennig verlieren werden aber machen Sie uns
nicht alle unglücklich

Die alte Frau wandte übelgelaunt ihren Kopf bei Seite
und sagte Ich verlange ja nur das Meinige nur mein
Eigenthum

Linder begann noch mehr erregt und zitternd Seien
sie nicht so hartnäckig und haben Sie Erbarmen wenn
schon nicht mit mir so doch mit meinen Kindern Er
kniete am Bette nieder und erfaßte die runzelige Hand der
alten Frau Nochmals rief er aus Erbarmen Sie sich
meiner Kinder

Die alte Frau riß ihre Hand unmuthig zurück
Linder erhob sich er zitterte nicht mehr er fühlte wie

wenn seine Sehnen plötzlich stahlhart wären Statt des
krampfhaften Zuckens seiner Gesichtsmuskeln hatte fein Ant
litz einen unbeweglichen Ausdruck angenommen nur der Glanz
seiner Augen hatte etwas Drohendes Darauf ging er einige
mal durchs Zimmer auf und ab endlich sagte er mit unter
drückter Stimme Sie haben recht liebe Tante schlafen
Sie Sollten Sie sich während der Nacht übler befinden
so ist der Glockenzug bei ihrem Bette Ich hoffe der Anfall
wird nicht mehr zurückkehren gute Nacht An der Thüre
wandte er sich nochmals um und sagte Wollen Sie vor
dem Einschlafen noch etwas einnehmen

Ja ja, antwortete ängstlich die alte Frau welche
schon bei Erwähnung der Krankheit fühlte wie wenn die
Krämpfe wieder beginnen würden

Linder ging in die Apotheke hinaus und sagte zu seinem
Gehilfen Bitte schütten Sie von den Choleratropfen etwas
in eine kleine Flasche und geben Sie einige Tropfen viZi
talis dazu Ich fürchte die Tante wird während der Nacht
wieder einen Anfall bekommen Der Gehilfe that wie
ihm sein Chef befahl und dieser nahm das Fläschchen zu
sich Darauf blieb er noch länger als eine Viertelstunde
in der Apotheke es kamen und gingen Leute und obgleich
es schon ziemlich spät war so kam doch noch immer jemand
unter andern einer der etwas verlangte was man aus dem
Keller heraufholen mußte Der Gehilfe ging selbst darum
denn es war etwas wobei er sich nicht auf den Laboranten
verlassen konnte

Es ist gut gehen Sie nur selbst, meinte Linder
denn ich lasse den Laboranten nicht gerne mit Licht in

den Keller
Während der Gehilfe im Keller weilte nahm Linder

das kleine Fläschchen aus seiner Tasche schüttete die Hälfte
des Inhalts in ein anderes Fläschen nahm dann von der
Stellage jene Flasche herab aus der er früher einige Gran
in die Choleratropfen mischen ließ und schüttete daraus
neuerdings jetzt aber eine starke Dosis in das Fläschchen

Als der Gehilfe wieder in die Apotheke eintrat fand
er Linder schon bei einer anderen Beschäftigung

Er zahlte die Kasse und prüfte die Tageseinnahmen
darauf schloß er mit dem Gehilfen die Apotheke und Linder
begab sich auf sein Schlafzimmer Vorher sah er noch zu
Tante Charlotte hinein und gab ihr von der Medizin Es
währte kaum eine Stunde als heftiges Klingeln die Die
nerschaft aus dem Schlafe aufschreckte Tante Charlotte
wurde wieder von den Krämpfen vom Erbrechen ersaßt es
zeigten sich aäe Symptome eines erneuten Choleraanfalles

VI
Doktor Neumann schlief während der Nacht auch über

aus unruhig und schlecht Auch sonst erfreute er sich keines
vorzüglichen Schlafes Er schrieb das seiner sitzenden Lebens
weise zu welche ihm das Blut ins Rückenmark trieb Dann
ist es auch schwer eine ganze Nacht zu durchschlafen Jetzt
ist es wohl sommer und die Nächte kurz aber Tag und
Nacht zusammen bestehen doch aus 24 Stunden Wenn
der Mensch nur den Abend irgendwo angenehm verbringen
könnte Im Kasino werden die Leute auch täglich dümmer
den Dicken schmilzt das Fett wenn sie sich zum Tarock nie
dersetzen und sie spielen dabei so miserabel Nicht einmal
Karten spielen kann man mehr ohne sich zu ärgern

Wenn ich Heirachen würde so dachte oftmals der
Advokat Die Langeweile bringt den Menschen zu gar Vie
lem aber so oft ihm auch der Heirathsgedanke kam ebenso
oft und rasch vertrieb er sich denselben wieder Er schlug
sich den Gedanken aus dem Sinn Ei was die Ehe ge
hört für weibliche Zierpuppen und männliche Einfaltspinsel
die sind nach dem Geschmacke der Weibsbilder die verstehen
sich auch besser



tärs von 36 000 auf 50000 Fä welche sich seit dem
Tode des Staatsministers v Bülow dessen Verlust der
Reichskanzler und alle seine Untergebenen tief beklagen als
unabweisbar herausgestellt für welche Erhöhung das äußere
Bedürfniß früher nur deshalb nicht hervorgetreten weil der
verstorbene Staatssekretär die Mehrausgaben aus seinem
Privatvermögen zu decken in der Lage war Die Erhöhung
wurde zwar von den Abgg Hänel und Richter Hagen
bekämpft von den Abgg v Kleist Retzow Frhrn v Maltzahn
Gültz Fürst Hohenlohe Langenburg aber befürwortet und
mit erheblicher Mehrheit bewilligt Der Antrag des Abg
Richter Hagen den Titel Tokio wo für den Gesandten
eine Gehaltserhöhung von 9000 erscheint an die Bud
getkommission zu überweisen wird abgelehnt Dagegen der
Antrag des Abg Hänel den Titel 42 der für den Konsul
zu Apia zum ersten Male 29000 auswirft der Bud
getkommission zu überweisen nach längerer Debatte in wel
cher namentlich der Bundesbevollmächtigte Ministerialdirektor
v Philippsborn diesen Posten mit der erfreulichen Ent
wickelung des deutschen Handels in der Südsee motivirte
der Budgetkommission zur Vorberathunz überwiesen Beim
Kap 6 Tit 6 Zur Unterstützung deutscher Schulen im
Auslande c 60000 S bittet Abg v Hölder die Reichs
regierung wolle ihre Fürsorge denjenigen Schulen zuwenden
welche von deutschen Kolonien speziell Angehörigen seiner
schwäbischen Heimath in Palästina gegründet der Unter
stützung des Reiches dringend bedürftig seien Der Bundes
kommissar geh Rath v Bülow konstatirt daß die Reichs
regierung jenen Kolonien in Palästina das wärmste Inter
esse zuwende und auch die Wünsche des Vorredners thun
lichst berücksichtigen werde Abg v Hölder nimmt dieses
Versprechen mit Dank entgegen

Es folgte der Etat für das Reichsamt des Innern
Längere Debatte veranlassen die 14000 welche neu als
Kosten des deutschen Handelsarchivs erscheinen in welches
das preußische Handelsarchiv verwandelt werden soll
Der Posten wird vom Bundeskommissar Geh, Rath von
Möller begründet Abg Sonnemann wünscht eine Ver
schmelzung mit dem Centralblatt Abg Richter Hagen
hält ein solches Archiv heute für ganz überflüssig derartige
Publikationen könnten füglich im Reichs Anzeiger erfolgen
Er beantragt Ueberweisung an die Budgetkommission diesem
Antrage schließen sich die Abgg Frhr v Maltzahn Gültz
und Windthorst an

Im Etat oes Reichsamts für das Innere des früheren
Reichskanzleramts gab das Reichsgesundheitsamt wieder zu
eingehenden Auseinandersetzungen Anlaß

Beim Militäretat der in seinen nicht an die Kom
mission gegangenen Theilen den Schluß der heutigen Tages
ordnung bildete wurde vom Centrum der Kulturkampf aufs
Tapet gebracht Zunächst knüpfte Abg Windthorst an
die katholische Seelsorge in der Armee an um den Einfluß
des Kriegsministers für die Erfüllung der klerikalen Wünsche
zu engagiren Noch ausdrücklicher wurde dieser Versuch fort
gesetzt indem man an die Krankenpflege der Orden an
knüpfend Herrn v Kameke direkt aufforderte den Kaiser
zum persönlichen Eingreifen zu veranlassen der Kriegsmini
ster möge doch seinen Einfluß auf die Entschließungen des
höchsten Kriegsherrn benutzen um einen Befehl für die preu
ßischen Minister des Kultus und des Unterrichts im Sinne
einer anderen Ausführung des Ordensgesetzes zu extrahiren

Herr v Kameke bedeutete Herrn Windthorst daß
den Kriegsminister der Kulturkampf nichts angehe und wies
speciell auf die außerhalb seiner Kompetenz liegenden poli
tischen Gesichtspunkte hin welche für die Ausführung des
Klostergesetzes maßgebend seien Auf eine Anfrage wegen
Erhöhung des Gehalts der Auditeure wurde erwidert daß
diese Frage ihre Erledigung im Zusammenhange mit dem neuen
Militärstrafgesetz finden werde Der Zeitpunkt der Fertig

Mit verächtlichem Lachen dachte er an die Dummheit
die er einmal zu begehen im Begriffe stand

Nun ich bekam aber auch meine gehörige Lektion,
sprach er zu sich selbst einen ganz netten Korb nach allen
Regeln der Kunst

Warum wollte ich auch mit dem Gelbschnabel in die
Schranken treten der sich bis zu seinem sechsundzwanzigsten
Jahre die Orthographie nicht anzueignen vermochte dafür
aber seine Kravatte tadellos zu knüpfen versteht ein schön
glattrasirtes Gesicht hat wie eine Porzellanfigur und sich
Z I irrösisMIs frisirt Nätürlich wählte Anna lieber ihn
als mich

Die arme Anna war schon längst der kühlen Erde
übergeben der Advokat vermochte aber die Zurücksetzung
noch immer nicht zu verschmerzen der Stachel saß ihm noch
zu tief im Herzen

Jetzt aber ist die schöne dicke Porzellanfigur in meiner
Hand, so setzte Doktor Neumann seinen Monolog fort
vollkommen in meiner Hand und ich werde sie ohne Er

barmen zerbrechen Wie unterthänig sah ich schon die Pa
gode ihr Hanpt neigen Er wird seinen Kopf noch tiefer
beugen ich dränge ihn so lange bis er zerlumpt den Bet
telstab in der Hand die Stadt verläßt Er raubte mir das
Glück meines Lebens ich zerstöre seine Existenz wir werden
sehen wer dann bei der Schlußrechnung lacht

Der Advokat wälzte sich unruhig im Bette Die Art
der Rache die er wählte war alles nur nicht nobel und
ritterlich dessen mahnte ihn selbst sein verhärtetes Gewissen

Auch was, setzte er das unterbrochene Selbstgespräch fort
ich suchte diese Art der Vergeltung nicht der Zufall gab

sie mir in die Hand Warum sollte ich sie nicht ausnützen
dabei habe ich sogar noch materiellen Gewinn Imoii donus
oäor es wäre Einfältigkeit wegzuwerfen was mir von selbst
in die Tasche fällt

Er wälzte sich von rechts nach links von links nach
rechts der ruhige erquickende Schlaf wollte sich aber nicht
einstellen

Heute flieht ihn der Schlaf in ärgerlicher Weise
es wurde ein zwei drei Uhr nach Mitternacht nun ge
hört diese Nacht schon dem Teufel von Ruhe keine Rede

stellung des letzteren sei noch nicht zu bestimmen weil die
Anlehnung an das Reichsstrafgesetz unter Wahrung der dis
ciplinären Rücksichten erhebliche Schwierigkeiten bereite

Nächste Sitzung morgen Tagesordnung Etat der
Marine der Eisenbahnen der Zölle u s w

Berlin 23 Februar
Die drei Präsidenten des Reichstages sind heute

von Sr Maj dem Kaiser in Audienz empfangen worden
Wie die Kr Ztg hört hat der Reichskanzler

dem Bundesrath den Entwurf eines Regulativs für die
Privattransitlager von Getreide und von Bestimmungen
bezüglich der Gewährung einer Zollerleichterung bei der
Ausfuhr von Mühlenfabrikaten welche aus ausländischem
Getreide hergestellt sind zugehen lassen

Offiziös wird berichtet Das Reichsgesetz vom
19 Juni 1879 bestimmt in Ansehung des kaiserlichen
Disciplin arhofs daß das Reichsgericht an die Stelle
des Reichs Oberhandelsgerichts tritt Da das Regulativ
für den Geschäftsgang bei dem Disciplinarhof auf Grund
der beim Reichs Oberhandelsgericht bestehenden Verhälnisse
ausgearbeitet ist so ergiebt sich aus der Veränderung der
Verhältnisse ohne Weiteres daß dieser Theil des Regulativs
Abänderungen erfahren muß Aber auch der Geschäftsgang
bei den Disciplinarkammern wird durch die neue Prozeß
gesetzgebung in mehreren Punkten berührt Aus diesen Grün
den empfahl es sich das ganze Geschäftsregulativ für die
Disciplinarbehörden einer Revision zu unterziehen und die
sich hiernach ergebenden Abänderungen zu beantragen Der
entsprechende Entwurf liegt gegenwärtig dem Bundesrath
zur Beschlußfassung vor

Die Nordd Allg Ztg schreibt Auf der West
grenze Rußlands sind neue Befestigungen in Aussicht
genommen namentlich wird Kowno mit detachirten Forts
umgeben nnd zu einem befestigten Lager gemacht werden
Auch heißt es daß an der Petersburg Warschauer Bahn
bei Bialystock und Grodno Befestigungsarbeiten vorbereitet
werden In den maßgebenden Kreisen kann von einem
Angriff Deutschlands aus Rußland eine Beforgniß schwer
lich vorhanden sein ganz ohne Zweck werden so ausgedehnte
und kostspielige fortifikatorische Anlagen aber doch nicht
unternommen werden Der nächste Zweck dürfte wohl der
sein auf das russische Volk den Eindruck zu machen als
fürchte man von Deutschland angegriffen zu werden Ge
lingt es diese Vorstellung zu erzeugen so ist von da bis
zur feindlichen Erregung gegen den angeblich bedrohlichen
Nachbarn kein weiter Weg mehr Wenn es wahr wäre
daß die russischen Pläne gegen Deutschland für deren
Hauptbeförderer der Kriegsminister Gras Milutin gilt nur
aufgeschoben sind bis zu der Zeit wo Frankreich fertig
sein werde so könnte man in diesen Befestigungen gegen
einen friedlichen Nachbarn die Vorbereitung einer gesicher
ten Basis für den künstigen Angriffskrieg gegen Deutsch
land erblicken Napoleon I hat bekanntlich behauptet daß
Europa in 50 Jahren entweder republikanisch oder kosackisch
sein würde Diese 50 Jahre sind nun allerdings verflossen
auch wohl 60 aber bezeichnend bleibt es immer daß ein
Kenner wie der erste Napoleon die Franzosen und die
Russen als die einzigen beiden erobernden nicht mit dem
eigenen Lande befriedigten sondern nach Weltherrschast
strebenden Völker betrachtete

Ohne berechtigte Grundlage ist diese Auffassung wenn
man auf die Geschichte beider Nationen zurückblickt sicher
nicht Weder Frankreich noch Rußland hatten Angriffe von
Deutschland jemals zu fürchten Rußland hat deren früher
von den Polen und den Schweden erfahren beide aber
sind heute dazu nicht mehr im Stande und Frankreich ist
niemals der angegriffene Theil in seinen Kriegen mit
Deutschland gewesen Die kolossalen Rüstungen der beiden

Das jedesmalige Schlagen der Repetirpendeluhr fühlt
Doktor Neumann in seinem Kopfe nachzittern wie auf einem
Resonanzboden Was wohl heute seinem Kopfe fehlen mag
Wovon wurde er denn gerade heute so empfindsam so nervös
gereizt Wäre er abergläubisch so müßte er dies für ein
Vorzeichen für eine Ahnung halten Ah das sind nur
Dummheiten

Geärgert stand er auf und lies die Uhr stillstehen er
will das sich viertelstündlich wiederholende Gebimmel nicht
mehr hören Nicht einmal den Tag wollte er wissen sie
gleichen sich doch alle einer so langweilig als der andere

Und doch war das nicht immer so selbst noch vor vier
Jahren nicht

Es ist unvernünftig daran zu denken Warum denn
auch Unwillkürlich mußte er aber doch daran denken Vor
vier Jahren gerade an diesem Tage es ist doch wun
derlich genau an diesem Tage sah er Anna das erste
Mal Es gab damals ein kleines Sommerfest im Walde
Ihr blondes Haar umgab ein schöner grüner Kranz aus
Buchenblättern in ihrer kindlich fröhlichen Laune erschien sie
gleich einer mythologischen Gestalt

Heute sind es genau vier Jahre Von ihrem fröhlichen
Lachen schienen sich Wald Bäume Blumen neu zu beleben
Die gauze Erscheinung glich einem süßen Traume Welch
toller Gedanke war es zu glauben daß dies fröhliche Ge
lächter in diesem düstern Hause widerhallen daß dieses lieb
lich sanfte Gesicht einer Sonne gleich diese Räume wärmend
beleuchten werde Der Advokat fuhr sich mit der Hand über
die heiße Stirn Die Rückerinnerung that ihm wehe und
doch auch wohl Er rief sich die liebliche Gestalt in die
Erinnerung zurück wie er sie damals zum ersten Male sah
mit dem fröhlichen Antlitz mit den unschuldig blickenden
Augen

Deutlich sah er sie vor seinem Seelenange so war
sie damals seitdem Staub und Asche Ein trauriges
wehmuthvolles Gefühl überkam den Advokaten Das ist
die Schläfrigkeit dachte er nichts weiter Er wurde
von dem langen Wachen matt seine Augenlider senkten sich
gegen Morgen endlich schlief er ein

Fortsetzung folgt

Staaten welche zwingend auf das übrige Europa drücken
können daher nur auf eine aggressive Politik berechnet sein

Die deutschen Reserve und Landwehrossiziere in
Petersburg die dort zahlreich vertreten sind haben eine
Deputation an den Kaiser Alexander in den Winterpalast
gesandt und ihm zu seiner Errettung Glück wünschen lassen
Der Czar war darüber hoch erfreut Diese deutschen Offi
ziere veranstalteten am 28 Februar einen großen Ball
dessen Ertrag zu wohlthätigem Zweck wie es heißt für die
Hinterbliebenen der verunglückten finnischen Gardisten be
stimmt ist Ein großer Theil der russischen Gardeoffiziere
wird sich an dem Ballfest betheiligen

Wie das Deutsche Montags Blatt von unter
richteter Stelle erfährt wird der deutsche Botschafter in
Paris Fürst Hohenlohe sür einige Zeit es heißt für sechs
Monate das erledigte Amt des Staatssekretärs des Aus
wärtigen interimistisch verwalten Die Ernennung des
Grafen Hatzfeld zum Staatssekretär des Auswärtigen wird
erfolgen sobald der Reichshaushaltsetat pro 1880/81 vom
Reichstage genehmigt und publizirt sein wird Graf Hatz
feld braucht dann noch einige Zeit zur Erledigung persön
licher Geschäfte während inzwischen eben Fürst Hohenlohe
das Staatssekretariat zu leiten berufen sein würde

Die offiziöse wiener Montagsrevue sagt über das
Petersburger Attentat

Das Attentat im Winterpalais auf einen von der un
geheuren Mehrheit des russischen Volkes verehrten und ge
liebten Monarchen zeigt welche Ziele sich die Verschwörung
in Rußland gesteckt hat Die Vernichtung der ganzen Dy
nastie erscheint ihrer Phantasie nicht unerreichbar Vielleicht
wird die Größe des geplanten Verbrechens wenn nicht die
moralischen Urheber der Bewegung so doch ihre bisherigen
Förderer und Bundesgenossen zur Besinnung zurückrufen
Vielleicht wird die russische Gesellschaft selbst jene Bedin
gungen der Ueberwachung schaffen zu welchen sie bis jetzt
durch die Proklamationen der Gouverneure vergebens aufge
fordert wurde Die Ohnmacht der Staatsgewalt gegenüber
diesen entsetzlichen Erscheinungen ist längst dargethan Reagirt
das russische Volk nicht gegen dieselbe so ist ihre wirksame
Bekämpfung fast undenkbar geworden Allein die Regierung
des Kaisers Alexander ist auch in dieser Richtung in einer
schwierigen fast hoffnungslosen Lage Man Hai es ver
säumt das russische Staatswesen allmählich in die Formen
ruhiger und vernünftiger bürgerlicher Freiheit hinüberzulenken
Die Reformbewegung welche die Bauernemanzipation als
eine ruhmvolle und segensreiche That an die ersten Regie
rungsjahre Kaiser Alexanders heftete erlahmte unter dem
Drucke der Traditionen eines unproduktiven und ideenlosen
Regieruugsshstems Zur Konstitutionalisirmig Rußlams der
gepriesenen Panacee für die Heilung seiner inneren Zustände
ist es heute zu spät und zu früh Die Konstitutionalisirung
würde die revolutionären Kräfte nicht binden sondern be
freien und ocganifiren Auch entwickeltere Staaten haben
den Uebergang vom Absolutismus zur konstitutionellen Selbst
regierung des Volkes nur unter schweren Krisen durchzu
machen vermocht In Rußland wäre in diesem Augenblicke
die Konstitution gleichbedeutend mit der Revolution wenn
nicht mit der Revolution der Massen so doch mit der Re
volution der Idee Das was die russische Regierung noch
zu retten hat ist wenigstens die Fiktion ihrer Stärke Die
Ausrottung des Nihilismus durch materielle und morali che
Mittel wird den Versuchen einer Konstitutionalisiruug Ruß
lands nothwendig vorausgehen müssen Ist die Regierung
dieser Aufgabe nicht gewachsen vermag sie der Verschwö
rungen nicht Herr zu werden welche den Abscheu der Welt
hervorgerufen haben dann stehen die Verhältnisse Rußlands
überhaupt vor einer Krisis von deren Entwickelung und Ab
schluß sich Niemand Rechenschaft zu geben vermag

Ueber die Verhaftung des Russen der in dem Ver
dachte steht an dem moskauer Eisenbahnattentat Theil genom
men zu haben bringt der Figaro einige neue Einzelheiten
bei Kürzlich wurde so erzählt er aus der Seine der
Leichnam eines russischen Advokaten Namens S ausgefischt
welcher Rue Lafahette Nr 91 wohnte Ueber die Todes
art fügt der Figaro nichts hinzu In der Morgue fand
man bei dem Leichnam die Summe von 50000 Frcs in
Papiergeld und mehrere in einer slawischen Sprache geschrie
bene Briefe Der Inhalt derselben wurde zur Kenntniß
der russischen Botschaft gebracht die nunmehr die Aufmerk
samkeit der Polizeipräsektur auf einen hier weilenden Russen

lenkte welcker unter den Namen Karl Mayer und
Eduard Kutsch in zwei Hötels garnis Rue de Seine und
Faubourg Saint Honors abgestiegen war Das Individuum
wurde beobachtet und am Montag als es eben in Beglei
tung von vier Freunden das Diorama in der Ehamps
Elysses verließ verhaftet Der Angeschuldigte nannte sich
in seinen Verhören bald Eduard Schultz aus der Schweiz
bald Bewalski aus Posen auch hatte er drei vorschrifts
mäßige Pässe bei sich Er scheiut 34 bis 35 Jahre alt ist
von mittlerer Größe trägt einen blonden Bart und hat tiefblaue
Augen eine Narbe auf seinem Gesicht ist nicht die Folge
eines Säbelhiebes sondern eines skrophulösen Uebels Bei
seiner Verhaftung hatte er belgisches schweizerisches und
russisches Geld bei sich Er spricht mir schlecht französisch
und seine Verhöre werden in deutscher Sprache geführt
Die gesammte radikale Presse die Justice der Mot
d Ordre der Rappel die Lanterne außer ihnen auch
die France sprechen ohne auch nur nähere Aufklärung
über den Fall abzuwarten in gebieterischem Tone die Ueber
zeugung aus daß die französische Regierung die Auslieferung
dieses Russen dem man jetzt vorwiegend den Namen Hart
mann giebt verweigern werde Die äußerste Linke des
Abgeordnetenhauses ist sogar eigens zu einer Sitzung auf
heute Nachmittag einb rusen Wie der Temps anderseits
meldet und wir selbst schon vorgestern voraussahen ist das
Justizministerium noch gar nicht in der Lage einen Beschluß
zu fassen da es zunächst die ihm von der russischen Bot
schaft angekündigten Beweisstücke erwartet die noch nicht
einmal von Petersburg eingetroffen sind Das ministerielle
Blatt fügt auch ausdrücklich hinzu daß das von der russi



schen Negierung präsentirte Gesuch auf Auslieferung des
Angeschuldigten demselben nicht wie die France behauptet
hatte zur Last gelegt daß er einer geheimen Gesellschaft
angehöre sondern in aller Form daß er der Haupturheber
des moskauer Eisenbahnattentats gewesen sei

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 23 Februar 1880

Entschuldigt sind die Herren Prof Dr Opel Gör
litz Roch Graeb

Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend
Herr Oberbürgermeister von Boß Herr Bürgermeister Frei
herr vom Hagen die Herren Stavrräthe Jordan Zernial
V Holly Fubel und Herr Stadtbaurath Schultz

Vorsitzender Herr Justizrath Äöcking
Schriftführer Herr Sanitätsralh Dr Hüllmann
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erhielt das

Wort der Herr Oberbürgermeister von Voß Derselbe
wies auf den am 4 Juni 1680 stattgehabten Anfall des
Erzstists Magdeburg an die Krone Preußens hin und bean
tragte zur Vorberathung darüber ob und welche Festlich
keiten zur Feier der 200jährigen Wiederkehr dieses Tages
Seitens der Stadt etwa zu veranstalten seien eine gemischte
Kommission einzusetzen

Die Versammlung erklärte sich hiermit einverstanden
und deputirte als Mitglieder der gedachten Kommission
ihrerseits die Mitglieder des Büreaus und die Herren
Bethcke Gruneberg und Opel

Der Herr Vorsitzende theilt hiernächst mit daß
Herr F B iselle zu Leipzig der Versammlung Abschrift
emes an den Magistrat gerichteten Schreibens eingereicht
habe betreffend das den von Herrn Selle osferirten
Emaille Straßenschildern in der Versammlung gewordene
abfällige Urtheil Herr Selle hat den Antrag gestellt
dies Schreiben zu den Akten der Stadtverordneten Ver
sammlung zu nehmen was geschehen wird Inzwischen ist
dasselbe zur Einsicht der sich dafür Jnteressirenden in heu
tiger Sitzung ausgelegt worden

In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt
verhandelt

1 Der Gegenstand aä i die Uebernahme der Zinks
gartenstraße als öffentliche Straße c wurde der Behinde
rung des Herrn Referenten wegen vertagt

2 Ref Herr Hänert Der Magistrat ist der An
sicht daß es im Interesse der Stadt liegt sich die Dispo
sition über die von der inzwischen auf den Staat überge
gangenen Magdeburg Halberstädter Eisenbahn zur Errich
tung eines Schlachtehauses oder Packhofes resp Lagerplatzes
für städtische Baumaterialien zum Preise von 84 826
osferirten Resttheile des früher Kraufe fchen Gartens in
einer Größe von rund 1 K 45 innerhalb der bis 1 März c
gestellten Acceptationsfrist zu sichern und beantragt des
halb ihn zur Annahme der gestellten Offerte zu autorisiren

Die Versammlung lehnt den Antrag ab
3 Ref Herr Gneist Die Separationskarten der

Halle schen Gemarkung sind in Folge vielfachen Gebrauchs in
einen mißlichen Zustand gerathen und hält der Magistrat die
Anfertigung von Kopien für dringend erforderlich Die da
durch entstehenden Kosten incl aller Nebenkosten für Kasten
Rollen Hülsen sowie Reparatur der alten Karten sind auf
800 berechnet und beantragt der Magistrat selbige aus
dem gemeinschaftlichen Dispositionsfond zu bewilligen
Dies geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

4 Ref Herr Gruneberg Zur Unterhaltung der
ungepflasterten Wege setzt der diesjährige Etat 15000
aus Daraus sind bereits 14327 ausgegeben und da
die verbleibenden 673 die bis Anfang April cr noch
nothwendig werdenden Ausgaben voraussichtlich nicht an
nähernd decken so beantragt der Magistrat 1000 aus
dem zur Verfügung beider städtischen Behörden stehenden
Fonds nachzubewilligen was ebenfalls vorbehaltlich der
Rechnungslegung geschieht

5 Ref Herr Kyritz Der Magistrat beantragt sich
mit der in dem beigefügten Fluchtlinienplane unter Zugrunde
legung einer Straßenbreite von 13 Meter roth eingetrage
nen Fluchtlinien Regnlirung nach den Linien a d und o
ä 6 sowie mit Gewährung einer Entschädigung von 50
pro Hin für die nach der Fluchtlinie vom Grundstücke Leip
zigerstraße Nr 22 in die Straße fallende Fläche von circa
S Hm an den Kaufmann Schnabel einverstanden zu erklären

Die Versammlung erklärt sich mit der projektirten Flucht

linie jedoch nur für die Häuser Nr 20 21 und 22 sowie
mit einer Terrain Entschädigung von 50 pro Hm ein
verstanden vertagt im Uebrigen aber die Beschlußfassung

6 Ref Herr Steinhaus Nach Ausweis des vor
liegenden Planes ist bereits auf Vorschlag der Baukom
mission vom Magistrat unterm 20 September 1878 die
Feststellung einer Fluchtlinien Regnlirung für beide Seiten
des den großen Berlin mit der Ranmfchenstraße verbinden
den südlichen Straßenzuges unter Annahme einer Straßen
breite von 8,5 Meter genehmigt die Stadtverordneten Ver
sammlung hat jedoch unterm 23 September 1878 sich mit
Feststellung dieser Fluchtlinie nur für das Grundstück des
Buchdruckereibesitzers Hendel einverstanden erklärt dieselbe
aber für die übrigen Häuser damals abgelehnt Aus Ver
anlassung eines vom Schmiedemeister Kempiack eingereichten

Projekts betr den umfassenden Umbau eines Theiles des
Hauses gr Berlin Nr 16a kommt der Magistrat auf den
Fluchtlinienplan vom September 1878 zurück und beantragt
dessen Durchführung für die ganze Straße vom gr Berlin
bis zur Rannischenstraße sowie der Gewährung einer Ver
gütung von 20 pro Hm für die nach überschläglicher
Berechnung etwa 8 Hm betragende vom Kempiack schen
Grundstücke zur Straße entfallende Fläche zuzustimmen
Dies geschieht

Hierauf geschlossene Sitzung

Aus Halle und Umgegend
Das seit einigen Tagen erschienene Verzeichniß der

Vorlesungen für das kommende Sommersemester 15 April
bis 15 August weist im Ganzen 97 Lehrer auf die sich
auf die einzelnen Fakultäten folgendermaßen vertheilen die
theologische Fakultät zählt 7 ordentliche 2 außerordentliche
Professoren und 1 Prioatdocenten die juristische 7 ordentliche
Professoren und 4 Privatdocenten die medizinische 11 ordent
liche 4 außerordentliche Professoren kund 8 Privatdocenten
die philosophische 24 ordentliches 15 außerordentliche Pro
zessoren und 14 Privatdocenten Hierzu kommen noch vier
Lectoren und 4 Exercitienmeister Vorlesungen sind im
Ganzen 225 angekündigt am Lesen sind für nächstes Seme
ster drei Prioatdocenten der philosophischen Fakultät verhindert

vv Krause Brauns Schmidt von ihnen die beiden
letzten wegen Aufenthalts in außerdeutschem Lande Die
Veränderungen im vorliegenden Lektionskatalog gegen den des
zur Neige gehenden Wintersemesters sind gering geschieden
ist Iiio Herr mann aus der theologischen Fakultät dagegen
ist die juristische um zwei und die philosophische Fakultät
um einen Prioatdocenten vermehrt Dr von Lilienthal
Strafrecht Dr Arndt Bergrecht Dr Dreher Natur

philosophie Dem lateinischen Inäex sedolarum sind bei
gegeben Lönriei Xsilii st Austavi luvrAensu odskrva
tionks in Laksium Lassum et tilinm ortung tioiium

Morgen Mittwoch den 25 Februar um 12 Uhr
gedenkt Herr Edmund Lange aus Sachsen Altenburg zur
Erlangung der philosophischen Doktorwürde seine Inaugural
dissertation Huiä oum äs in snio st littsris wm äs
xostis Llraeeorum Liosro ssnssrit nebst den angehängten
Thesen in der Aula hiesiger Universität öffentlich zu ver
theidigen Opponenten werden sein die Herren swä MI
G Ehrhardt und swä Ml I Segebade

Am 21 d Mts Nachmittags wurde der bisherige
Bahnhofswächter Büschel genannt Robitzsch in seiner
Wohnung erhängt gefunden Längere körperliche Leiden sollen
das Motiv hierzu gegeben haben

Vorgestern wurden vom Fleischbeschauer Optikus
Hagedorn hier wieder in 2 amerikanischen Speckseiten
Trichinen gefunden

Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr fiel der Schul
knabe August Krause Sohn des Bierverlegers K große
Wallstraße 11 hier auf der Fahrstraße des Marktplatzes so
unglücklich vor das Vorderrad einer eben langsam vorüber
fahrenven Droschke daß er durch dieselbe über den Leib ge
fahren wurde Anscheinend erlitt der Knabe keine schweren
inneren Verletzungen er wurde seinen Eltern zugeführt

Von hiesigen Firmen werden die vom 28 Mai bis
6 Juni cr stattfindende landwirthfchaftliche GeWerbeaus
stellung in Magdeburg beschicken Zimmermann 6 Co
gemeinschaftlich mit ihrer Magdeburger Filiale es ist ein
Flächenraum von ca 800 Quadratmetern bestellt ferner
Alwin Taatz auch für die Erzeugnisse dieser Fabrik ist ein
großer Ausstellungsraum gefordert worden endlich Wolff k
Schäfer Zur Ausstellung gelangen allerlei Arten von
Dreschmaschinen Drillmaschinen Mähmaschinen Säemaschi

nen Dampfmaschinen Lokomobilen Pflüge Schrotmühlen
Pferdehacken Heckselmaschinen Dampfpflüge c Nach den
erfolgten Anmeldungen zu urtheilen dürfte die Magdeburger
Ausstellung eine der frequentesten werden

Ctvilstand Meldung vom 21 Februar
Aufgeboten Der Eisenbahn Diätar A Eberlin und

A Wechselberg Schulgasse 6
Eheschließung Der Schriftsetzer E Schmidt Mar

tinsgasse 17 und C Schulz Martinsgasse 13
Geboren Dem Maler A Seyffarth eine T Ober

glaucha 4 Dem Fabrikarbeiter Th Hellwich eine T
Raffinerie 7 e Eine unehel T Hirtengasse 12
Dem Bank Rendant O Alberti eine T Königstraße 40 a

Dem Former F Maax ein S Lindenstraße 6
Dem Schuhmacher W Herrmann eine T Ludwigstraße 8

Dem Bäckermeister E Sonntag ein S Steinweg 29
Dem Former L Otto eine T Unterplan 23 Dem

Ziegeldecker A Stöcklein ein S Moritzzwinger 7 Dem
Handarbeiter E Simrodt ein S Graseweg 12

Gestorben Des Schmied G Uhlmann T todtgeb
Henriettenstraße 28 Des Maurer E Neubauer Ehe
frau Therefe geb Knöchel 25 I 5 M 6 T Herzfehler
Saalberg 10 Der Bahnhofswächter Friedrich Büschel
59 I 4 T am Bahnhof 1 Des verst Bäckermeister
F Hagen T Helene Martha 3 M 2 T Lnftröhrenver
fchleimung kl Klausstraße 6 Des Fabrikarbeiter F Krü
ger S Ferdinand 2 I 9 M 17 T Lungenentzündung
Landwehrstraße 15 Des Schuhmacher E Luther S
Robert 1 M 11 T Atrophie Domgasse 3 Der Hand
arbeiter Gottfried August Schubert 55 I 11 M 23 T
Emphysem Harz 28 Des Schlosser F Schurig S
Max 5 M 11 T Bronchitis gr Ulrichstraße 11
Des Handarbeiter C Simrodt S 1 St Folge der Ge
burt Graseweg 12

Meldung vom 23 Februar
Aufgeboten Der Handarbeiter F W Lehmann

und A Th Höhne Schkopau Der Kaufmann I P
W Giefemann Halle und L H Gloger Eisleben

Geboren Dem Tischler H Geyer ein S Harz 20
Dem Buchhalter C Kreller ein S Böllbergerweg 33
Dem Handschuhfabrikant A Grötzner ein S gr Stein

straße 13 Dem Tischlermeister Th Spanier ein S
Liliengasse 2 Dem Handarbeiter H Künstling eine T
Kellnerg 4 Dem Handarbeiter A Löwe ein S Tau
bengasse 17b Dem Handarbeiter W Süße ein S
Fleischerg 39 Dem Maschinenwärter F Schlie ein S
Weidenplan 3a, Dem Postsekretär E Mampe eine T
Wilhelmstr 14

Gestorben Des Holzhändler F Vogler T Marie
2 I 2 M 24 T Darmkatarrh Harz 9 Des Schau
spieler L Landmann Ehesran Marie geb Bertram 36 I
11 M 25 T Herzschlag Brunnenplatz 4 Eine unehel
T 3 I 4 T Tuberkulose Garteng 2/3 Der Oekonom
Anton Menghius 45 I 8 M 28 T Miliartuberkulose

Stadtkrankenhaus Des Handarbeiter Ch Walther S
Max Alfred 9 T Krämpfe Ludwigstr 14 Des Schuh
machermeister W Walther T Elsbeth 1 I 9 M 9 T
Atrophie Harz 3 Die Wittwe Auguste Winter geb
Kupfermann 46 I 9 M 20 T Lungenödem Leipziger
straße 55 Des Ziegeldecker F Losse S August 5 I
6 M 5 T Miliartuberkulose Unterplan 7 Des Hand
arbeiter F Metz S Franz 4 I 1 M Pleuropneumonie
Raffinerie 7 Des Tischler H Buch S Otto 5 M
13 T Lungenentzündung Steinbocksgasse 5 Des Arbeiter
F Brömme Ehefrau Amalie geb Schütsch 40 I 7 M
23 T Geschwulst der Schilddrüse Klinik Die Wittwe
Pauline Hammelmann geb Genthe 55 I 10 M 6 T
Herzfehler Graseweg 1 Des Schlosser R Kloß S Rein
hold 7 T Schwäche Krausenstr 1

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 24 Februar 188V

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ fester und höher geringere Sorten 190 204 M

mittlere 214 220 M feinste 224 228 M
Roggen 1000 KZ ruhig 178 184 M, exquisite Waare bis 186 M
Gerste 1000 KZ entschieden flau Landgerste geringere 160 170 M

mittlere 175 185 M feinere und Chevaliergerste 195 205 M
feinste 21S M

Gerstenmal 50 KZ 15 15,50 M
Hafer 100V KZ fest fremder 146 149 M hiesiger 153 156 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 23 1 235 M Linsen 50 KZ

12 16 M, Bohnen 50 KZ 11 11,50 M
Kilmmel 50 KZ 30 30,50 M
Mais 1000 KZ Donau 162 165 M amerikanischer 152 157 M
Lupinen 1000 KZ 100 110 M
Kleesaaten 50 KZ ruhig roth 40 48 M weiß 40 70 M gelb 15

bis 23 M schwed 40 70 M Luzerne 60 70 M Esparsette 18
bis 19 M

Oelsaaten 1000 KZ Raps 235 245 M
Stärke 50 KZ fester 21,50 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente matter Kartoffel 60,75 M Rüben

58,50 M
Rüböl 50 KZ 27 M gefordert
Solaröl 50 KZ 6,25 6,50 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 KZ 6,25 M Weizenschaale 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 KZ loco und auf Ter mine 7 7,25 M

Kirchliche Anzeigen
Moritzparochie Mittwoch den 25 Februar Abends 6 Uhr

Passionsgottesdienst Herr Diakonus Nietschmann
Synagogeu Gemeiude Mittwoch den 25 Februar Abends

5 /z Uhr Gottesdienst und Predigt
Donnerstag den 26 Februar früh 6 Uhr Gottesdienst

Isnkml ll n N Nittvo zk xünM 7 Ildr VolkLseduls
UllUVI 1UI äsn 7 NZ 12

Wetterbericht vom 23 Februar 1889
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

764,8
766,5
766 1
759 2
760,8
753,7

830 leicht
80 leicht
V leicht
8V leicht
5MV still
5l still

wolkig
bedeckt

wolkenlos
halb bed
wolkenlos
Schnee

5,0
0,3
9,0

15,6
14,1

9,5

Cork
Brest
Helder

Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

765 0
762 1
759,9
764 8
763 9
765 3
766 4
765,0

N mäßig
MV mäßig
M0 mäßig
080,schwach
M0 mäßig
0 mäßig
M0 schwach
M0 leicht

heiter
bedeckt
bedeckt

bedeckt

wolkig
bedeckt

Schnee
bedeckt

6,1
7,5
3,8
1 1
1 2

0,3
0,9
2,S

Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel

München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

757,1
757,3
758 7

757,1
761 8
763 1
759 2
763,1

0 leicht
5s0 leicht
80, leicht
0 schwach
O5s0 mäßig
0 schwach
still
M0 leicht

Regen
Regen
wolkig
Nebel
bedeckt

wolkig
Nebel
wolkig

4,6
6 0
5 1
1 9
2,0
1,9
2 2
0,5

i Seegang leicht 2 Seegang leicht Seegang leicht
Neblig Seegang leicht

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Unter fortdauerndem starken Steigen des Barometers im Norb

und Ostsee Becken hat sich über dem Kanalgebiete und der Nordost
hälfte Centraleuropas eine mäßige meist von trübem nebligem
Wetter begleitete nordöstliche Lustströmung entwickelt während in
Süddeutschland bei schwachen umlaufenden Winden andauernd regne
risches Wetter herrscht Die Temperatur ist fast überall niedriger
geworden am meisten im Flußgebiete der Memel wo ziemlich strenger
Frost eingetreten ist

R A Deutsche SeewarteBerlin 24 Febr Orig Telegr Der Reichs
tag erledigte den Marine Etat soweit derselbe nicht an die
Budget Kommission verwiesen ist Im Laufe der Debatte
verlangte der Abgeordnete Hänel ausführliche Mittheilun
gen über die Katastrophe des Großen Kurfürsten da die
bisher gegebenen nicht ausreichend seien Der Admiralitäts
Ehef Graf v Stosch erklärt daß außer der bereits im
Marine Verordnungsblatte gegebenen Veröffentlichung
weitere Mittheilungen aus höheren Interessen nicht zulässig
seien Hänel bringt den Antrag ein den Chef der Ad
miralität als verantwortlichen Vertreter des Reichskanzlers
aufzufordern Bericht über die Katastrophe des Großen
Kurfürsten dem Reichstage vorzulegen Aus Wunsch des
Abgeordneten Lasker wird über den Antrag an einem der
nächsten Tage unabhängig von dem Etat verhandelt werden

Pest 23 Februar Original Telegramm Das
Unterhaus setzte die Budgetdebatte fort Im Laufe der
Debatte trat Tisza der Behauptung entgegen daß das
deutsch österreichische Bündniß in Frankreich Besorgniß errege

Er sagt in Frankreich wisse Jedermann daß die austro
ungarische Monarchie wenn sie auch mit Deutschland im
besten Einvernehmen zu leben wünsche fern davon sei
Frankreich gegenüber eine feindliche Stellung einzunehmen
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das Großartigste was je daqewesen in Qualität mV Farbe richtig 129 tiu
Breite a Meter 2,5 nd 3M Mark offerirt

Ar Leipzigerstraße
Z s i ll tK vI vr Zs iRl vitvi Lür k I rv8 Kt ivl i ii vrK ll vn8t

ldvrt Vrvel 8ler
r k u vkV S v

V isitenkartov SchÄ
100 Stück von 1 an bei

si x Poststraße
Mr 2 ör

Ä gr Nlrichstratze 5S
empfehlen wegen zu großem Lager

Cylinderhüte Filzhüte alle
Sorte Mühen Shlipse

Glacvehandschuhe Regenschirme
zu den billigsten Preisen

Eine Partie zurückgesetzte Mützen v a Stück
50 H an

Eine Partie zurückgesetzte Hüte von Z Stück

1 an
Zngjaloufien aus Holz und Eisenstäbchen

Conlissenzugläden bester Construction em
pfehlen zur Frühjahrs Saison

Ml MM MFabrik von Zngjaloufien und
Coulissenzugläden

Bergmann s Vaseline Seife
ist durch den überaus wohlthätigen Ein
siug den Baseline auf die Haut ausübt
unstreitig die beste Toilette Seife die jetzt
existirt DepSt Stück 50 bei

Apotheker

Kss Tß N
Freitag den 27 Februar

Vormittags 10 Uhr
werde ich vor dem Kaufmann Hartmann
schen Hause in Diemitz

Z6 Bände Meyer s Convers Lexicon
13 Bände Universalbibliothek
1 vollständiges Bett
1 Regulator n mehrere Möbel

gegen baare Zahlung öffentlich versteigern
Halle a/S den 23 Febrnar 1880

Gerichtsvollzieher

Mobiliar Auctiou
Mittwoch den 25 Febrnar d I fin

det im Hause Schloßberg 1 Vormittags
10 Uhr eine Mobiliar Auction statt

Husten Hals Brust u Lungenleiden

Aecht rheinischer

Truiilikli jZruglMig
von der höchsten Medizinal Behörde ge
prüft und zum freien Verkaufe gestattet

Für Kinder wie Erwachsene das ange
nehmste mildeste und wirk
samste Hausmittel

Allein ächt mit nebi
gem Fabrikstempel des ge
richtlich anerkannten Er
finders u alleinigen Fabri
kanten zu beziehen in Halle a/S bei

H tDrognenhandlnng Leipzigers 199

Ein neuer Handrollwagen steht zu ver

kaufen Dachritzgasse 3

Belanntmachmig
Es ist ermittelt daß von Butterhändlern auf hiesigem Wochenmarkte Butterstücke mit

der Firma eines Rittergutes c versehen feil geboten werden obgleich diese Butter aus der
angegebenen Oekonomie nicht herrührt und vielfach die angeführten Ortschaften überhaupt
nicht existiren

Da es schwierig ist die zur Feststellung des Betrugs erforderlichen Momente nament
lich eine Schädigung des Vermögens des Käufers zu constatiren wird vas Publikum hier
durch auf das Treiben solcher Händler besonders aufmerksam gemacht und vorkommenden
Falles zur Erstattung von Anzeigen hierher aufgefordert

Halle a/S am 2 3 Februar 1880 Die Polizei Verwaltung

8i Svii SVVi
8229 Kilogramm schmiedeeiserne Träger und Anker sowie 596 Kilogr

gußeiserne Platten zum Bau des Landgenchts Gebäudes Hierselbst sollen in Submission
vergeben werden

Die Bedingungen der Anlieferung liegen im Baubüreau Brüderstraße 7 aus
Offerten dazu werden in versiegelten Briefen bis 1 März d I Bormittags

11 Uhr daselbst angenommen

Halle den 23 Februar 1880 Der königl Baninspector
üiIi rKvt

Mrirsu billigst h llvue ro Qen äv 12Geschäfts Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in meinem ueuerbauteu Hause Gütchen und

Wuchererstraßen Ecke ein

Mtsrial M gÄiM ii Victuslisn KssclM
d r d Lx uÄKossn Ag MvZ

Ich werde mich jeder Zeit bemühen die mich Beehrenden mit guter und reeller

Waare zu bedienen Achtungsvoll
Gütchen und Wuchererstraßen Ecke

GeMts Verlegung
Meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst

an daß ich mit heute mein Friseurgeschäft von

Zrosss VlriekstiÄSss 2 ach M SS
verlegte Indem ich für das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen danke verbinde ich hiermit
die ergebenste Bitte mir dasselbe auch in meinem neuen Lokal bewahren zu wollen

Halle den 23 Februar 1880 Hochachtungsvoll

S FrisenrDeutscher Protestanten Verein für Halle
Donnerstag den Z6 Februar Abends 8 Uhr im Saale

der Volksschule H
Der reformatorische Glaube uns die Bekenntniß

schriften
on Herrn Pastor

Die erwachsenen Mitglieder der Familien auch Gäste sind hierzu freundlichst ein
geladen

Der Vorstand des deutschen Protestanten Vereins für Halle
ITivIktvr

Brnstbonbon
feit länger als 20 Jahren als bestes Haus
mittel bei Eatarrhen der Athmungsorgane
rühmlichst bekannt empfiehlt

die Eonditorei von H Schliack

Pommersche Gänsebrüste
5 Psuud 2 Mark erhielt

V M2H5 Schmeerstr 24
Sophas Matratzen mit pol Bettst

Tisch u Kleiderständer verkaust sehr billig
Klausthorstraße 16

Donnerstag den 26 Febrnar d Js
Vormittags 11 Uhr

gelangen im Auctionslokale Gartengasse 19
hier Mobilien und drei vollständige Betten
zur Versteigerung

Halle den 23 Februar 1880
Gerichtsvollzieher

Möbel gediegener

Arbeitzu den billigsten Preisen Geiststraße 63

Getr Herrenkl verk bill Wilhelmstr il
Briquettes in Fuhren billig Un terplan 4

Eine gebrauchte Hobelbank und Tischlers
Werkzeug zu kaufen gesucht

Bernburgerstraße 32
Ein Student giebt Privatstund in Gymna

sialfächern Off unter C D in der Exped
Morgcuhauben werden sauber gewaschen

u garnirt Fr Amey kl Schlamm 2/3 H I

2ä99 Thlr
aus gute Hypothek eingetr will der Gläubiger
mit Verlust sofort cediren Näheres theilt
mit A Bleeser Schmeerstraß e 25

Bettfedern
Geor gstr 3

ReMeHer KtsaWmiil
Mittwoch den 25 d Uebn ng

Stadt Theater
Mittwoch den 25 Februar 1889

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für Frl Clara Trnhn

Gin Wintermärchen
Komödie mit Gesang in 5 Akten von Shakespeare

Musik von F von Flotow

Neues ksz tsr
Mittwoch d 25 Febr Anfang 8 Uhr

II ätzr1

mit neuem Programm
Borverkauf bei Herren 8te ul ivv lbr

H und l v VoZel gr Ulrich
straße 4 3 Billets 1 Mark An der
Kasse 59 Pfg

Ls iisr s LiÄvsrsi
Donnerstag früh 9 Uhr
Speckkuchen

Bier ff

Familien Nachrichten
Die Verlobung meiner Tochter Luise mit

Herrn Ludwig Strieckliug in Bad Oeynhau
sen beehre ich mich ergebenst anzuzeigen

Verwittwete Oberprediger C itze

Als Verlobte empfehlen sich

Luise Eitze Ludwig Strieckliug
Halle Bad Oeynhausen

im Februar 1880
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

zeige ich die heute erfolgte glückliche Entbin
dung meiner lieben Frau geb Lüttich von
einem gesunden Töchterchen ergebenst an

Nebra a U den 21 Februar 1880

Für die vielen Beweise liebevoller Theil
nahme bei dem Begräbniß unseres lieben Man
nes u Vaters besonders Hrn Pastor Hoff
mann für die trostreiche Rede am Grabe des
Entschlafenen sagen hierdurch herzlichsten Dank

Wwe Schubert Max Schubert

Für oeu redactionellsn Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckcrei des WaisenhaujeS

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemano in Halle

Hierzu eme Betlage
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